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Definition, Geltungsbereich 

1. Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen im Sinne von § 310 

Abs. 1 BGB. 

2. Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen 

Bedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennt die Fa. Saatci GmbH -Inspection 

& Assembly  

(nachfolgend Lieferer genannt) nicht an, es sei denn, sie hätte ausdrücklich schriftlich ihrer 

Geltung zugestimmt. Die folgenden Bedingungen gelten auch dann, wenn der Lieferer in Kenntnis 

entgegenstehender oder von ihren Bedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die 

Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführt. 

3. Von diesen Bedingungen abweichende Vereinbarungen oder Nebenabreden sind nur wirksam, 

wenn sie durch den Lieferer schriftlich bestätigt sind. 

 

 

I. Anwendung 

1. Aufträge werden erst durch die Auftragsbestätigung des Lieferers verbindlich, Änderungen und 

Ergänzungen sollen in Textform erfolgen. Alle Angebote sind freibleibend, soweit sie nicht als 

Festangebote bezeichnet sind. 

2. Diese Bedingungen gelten bei ständigen Geschäftsbeziehungen auch für künftige Geschäfte, bei 

denen nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen ist, sofern sie dem Besteller bei einem früher 

vom Lieferer bestätigten Auftrag zugegangen sind. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so werden die übrigen 

Bedingungen hiervon nicht berührt. 

 

 

II. Preise 

1. Die Preise gelten ab Werk ausschließlich Fracht, Zoll, Einfuhrnebenabgaben und Verpackung 

zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe. 

2. Alle Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 

3. Ändern sich nach Abgabe des Angebotes oder nach Auftragsbestätigung bis zur Lieferung die 

maßgebenden Kostenfaktoren wesentlich, so werden sich Lieferer und Besteller über eine 

Anpassung der Preise verständigen. 

4. Es gelten die im Einzelfall vereinbarten Vergütungen. Fehlt eine solche Vereinbarung, gelten die 

zwischen dem Besteller und dem Lieferer zuletzt üblichen Bedingungen. 

5. Wünscht der Besteller eine verbindliche Preisangabe, so bedarf es eines schriftlichen 

Kostenvoranschlages. Der Lieferer ist an diesen Kostenvoranschlag bis zum Ablauf von drei 

Wochen nach seiner Abgabe gebunden.  

6. Wird der Auftrag auf Grund eines verbindlichen Kostenvoranschlages ausgeführt, so genügt eine 

Bezugnahme auf den Kostenvoranschlag, wobei lediglich zusätzliche Arbeiten besonders 

auszuführen sind. 

7. Die zur Abgabe eines Kostenvoranschlags erbrachten Leistungen können dem Besteller 

berechnet werden, wenn dies im Einzelfall vereinbart ist.  
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8. Wird auf Grund des Kostenvoranschlages ein Auftrag erteilt, so werden etwaige Kosten für den 

Kostenvoranschlag mit der Auftragsrechnung verrechnet und der Gesamtpreis darf bei der 

Berechnung des Auftrages nur mit Zustimmung des Bestellers überschritten werden. 

9. Für Kleinaufträge unter einem Netto-Warenwert von 150,- EUR wird ein Mindermengenzuschlag 

erhoben. 

10. Eine zu berichtigende Rechnung muss seitens des Lieferers, ebenso wie eine Beanstandung 

seitens des Bestellers, spätestens sechs Wochen nach Zugang der Rechnung erfolgen 

 

 

 

 

 

 

III. Liefer- und Abnahmepflicht 

1. Lieferfristen beginnen nach Eingang aller für die Ausführung des Auftrages erforderlichen 

Unterlagen, der Anzahlung und der rechtzeitigen Material-beistellungen, soweit diese vereinbart 

wurden. 

2. Mit Meldung der Versandbereitschaft gilt die Lieferfrist eingehalten, wenn sich die Versendung 

ohne Verschulden des Lieferers verzögert oder unmöglich ist. 

3. Wird eine vereinbarte Lieferfrist infolge eigenen Verschuldens des Lieferers nicht eingehalten, so 

ist, falls er nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt hat, unter Ausschluss weiterer 

Ansprüche der Besteller nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist berechtigt vom Vertrag 

zurückzutreten. Ein Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn sich der Besteller selbst in 

Annahmeverzug befindet. 

4. Angemessene Teillieferungen zur Wahrung von Lieferfristen sind zulässig. 

5. Der Besteller ist verpflichtet, die Leistung innerhalb der vereinbarten Frist abzunehmen. Kommt 

der Besteller dieser Verpflichtung nicht nach, kann der Lieferer den Besteller für den daraus 

entstehenden Schaden haftbar machen. 

6. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen den Lieferer, die Lieferung um die Dauer der Behinderung 

und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben, oder wegen des noch nicht erfüllten Teiles 

vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt stehen Streik, Aussperrung 

oder unvorhersehbare, unvermeidbare Umstände, z. B. Betriebsstörungen, gleich, die dem 

Lieferer die rechtzeitige Lieferung trotz zumutbarer Anstrengungen unmöglich machen; den 

Nachweis darüber hat der Lieferer zu führen. Der Besteller kann den Lieferer auffordern, innerhalb 

von zwei Wochen zu erklären, ob er zurücktreten will, oder innerhalb einer angemessenen 

Nachfrist liefern will. Erklärt er sich nicht, kann der Besteller vom nicht erfüllten Teil des Vertrages 

zurücktreten. Der Lieferer wird den Besteller unverzüglich benachrichtigen, wenn ein Fall höherer 

Gewalt eintritt. Er hat Beeinträchtigungen des Bestellers so gering wie möglich zu halten. Ein 

Schadenersatzanspruch steht dem Besteller in diesem Fall nicht zu. 
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IV. Verpackung, Versand, Gefahrenübergang und Annahmeverzug 

1. Sofern nicht anders vereinbart, wählt der Lieferer Verpackung, Versandart und Versandweg. 

2. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung mit dem Verlassen des Lieferwerkes auf den 

Besteller über. Bei vom Besteller zu vertretenden Verzögerungen der Absendung geht die Gefahr 

bereits mit der Mitteilung der Versandbereitschaft über. 

3. Auf schriftliches Verlangen des Bestellers wird die Ware auf seine Kosten gegen von ihm zu 

bezeichnende Risiken versichert. 

 

 

V. Eigentumsvorbehalt, erweitertes Pfandrecht 

1. Die Lieferungen bleiben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung sämtlicher dem Lieferer gegen 

den Besteller zustehender Ansprüche 

2. Dem Lieferer steht wegen seiner Forderung aus dem Auftrag ein vertragliches Pfandrecht an den 

auf Grund des Auftrages in seinen Besitz gelangten Gegenständen zu. 

3. Das vertragliche Pfandrecht kann auch wegen Forderung aus früher durchgeführten Arbeiten und 

sonstigen Leistungen geltend gemacht werden, soweit sie mit dem Auftragsgegenstand im 

Zusammenhang stehen. Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbindung gilt das 

vertragliche Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten sind oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt 

und der Auftragsgegenstand Eigentum des Bestellers ist. 

 

 

 

 

 

 

VI. Mängelhaftung für Sachmängel 

1. Maßgebend für Qualität und Ausführung der Erzeugnisse sind Grenzmuster, welche dem Lieferer 

vom Besteller vorgelegt werden. Der Hinweis auf technische Normen dient der 

Leistungsbeschreibung und ist nicht als Beschaffenheits-garantie auszulegen. 

2. Wenn der Lieferer den Besteller außerhalb seiner Vertragsleistung beraten hat, haftet er für die 

Funktionsfähigkeit und die Eignung des Liefergegenstandes nur bei ausdrücklicher vorheriger 

Zusicherung. 

3. Mängelrügen sind unverzüglich schriftlich geltend zu machen. Bei versteckten Mängeln ist die 

Rüge unverzüglich nach Feststellung zu erheben. In beiden Fällen verjähren, soweit nichts 

anderes vereinbart, alle Mängelansprüche zwölf Monate nach Gefahrenübergang. Soweit das 

Gesetz gem. § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, 479 Abs. 1 BGB und § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB längere 

Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese. 

4. Bei begründeter Mängelrüge - wobei die vom Besteller schriftlich freigegebenen Grenzmuster die 

zu erwartende Qualität und Ausführung bestimmen - ist der Lieferer zur Nacherfüllung verpflichtet. 

Kommt er dieser Verpflichtung nicht innerhalb angemessener Frist nach oder schlägt eine 

Nachbesserung trotz wiederholten Versuchs fehl, ist der Besteller berechtigt, den Kaufpreis zu 

mindern oder vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche, insbesondere 



Allgemeine Geschäfts-Liefer- und Zahlungsbedingungen 

 

 

       S A A T C I 

GmbH 

Inspection & Assembly                                   

Buchstr. 34, D-74321 Bietigheim-Bissingen    

 

[4/5] 

Aufwendungsersatz- oder Schadensersatzansprüche wegen Mangel- oder Mangelfolgeschäden, 

bestehen nur im Rahmen der Regelungen zu VII. Ersetzte Teile sind auf Verlangen an den 

Lieferer unfrei zurückzusenden.  

5. Zur Mängelbeseitigung ist dem Lieferer mindestens drei Mal Gelegenheit zur Nacherfüllung 

innerhalb einer angemessenen Frist zu gewähren. Verweigert der Besteller diese, so ist der 

Lieferer von der Mängelbeseitigung befreit. 

6. Nimmt der Auftraggeber den Auftragsgegenstand trotz Kenntnis eines Sachmangels ab, stehen 

ihm Sachmängelansprüche nur zur, wenn er sich diese bei Abnahme vorbehält. 

7. Eigenmächtiges Nacharbeiten und unsachgemäße Behandlung haben den Verlust aller 

Mängelansprüche zur Folge. Nur zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden oder bei Verzug 

der Mängelbeseitigung durch den Lieferer ist der Besteller berechtigt, nach vorheriger 

Verständigung und schriftlicher Zustimmung des Lieferers nachzubessern und dafür Ersatz der 

angemessenen Kosten zu verlangen. Der Höhe nach ist dieser Wert begrenzt auf das dreifache 

des Wertes der mangelhaften Sache. 

8. Die Mängelbeseitigungsansprüche beziehen sich nicht auf unerhebliche Abweichungen von der 

vereinbarten Beschaffenheit, oder nur unerheblichen Beeinträchtigungen der Brauchbarkeit, auf 

die nur die natürliche Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrenübergang infolge 

fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßige Beanspruchung ungeeignete 

Betriebsmittel oder die auf Grund äußerlicher Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 

vorausgesetzt sind. Wenn der Besteller oder Dritte an der Sache unsachgemäße Änderungen, 

Verarbeitungen oder Instandsetzungen vorgenommen hat, so bestehen für diese und die daraus 

entstehenden Folgen keine Mängelansprüche. 

9. Weitergehende oder andere als die geregelten Ansprüche des Bestellers gegenüber dem Lieferer 

und dessen Erfüllungsgehilfen sind ausgeschlossen, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von 

Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind.   

10. Rückgriffsansprüche gem. §§ 478, 479 BGB bestehen nur, sofern die Inanspruchnahme durch 

den Verbraucher berechtigt war und nur im gesetzlichen Umfang, nicht dagegen für nicht mit dem 

Lieferer abgestimmte Kulanzregelungen und setzen die Beachtung eigener Pflichten des 

Rückgriffsberechtigten, insbesondere die Beachtung der Rügeobliegenheiten, voraus. 

 

 

 

 

 

 

 

VII. Allgemeine Haftungsbeschränkungen 

1. In allen Fällen, in denen der Lieferer abweichend von den vorstehenden Bedingungen auf Grund 

vertraglicher oder gesetzlicher Anspruchsgrundlagen zum Schadens- oder Aufwendungsersatz 

verpflichtet ist, haftet er nur, soweit ihm, seinen leitenden Angestellten oder Erfüllungsgehilfen 

Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit, oder eine Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit zur Last 

fällt. Unberührt bleibt die verschuldensunabhängige Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 

sowie die Haftung für die Erfüllung einer Beschaffenheitsgarantie. Unberührt bleibt auch die 
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Haftung für die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten; die Haftung ist insoweit 

jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt. 

2. Für weitergehende Schadensersatzansprüche haftet der Lieferer - ohne Rücksicht auf die 

Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs, insbesondere für solche aus Verschulden bei 

Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf 

Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. Im Übrigen ist eine weitergehende Haftung 

ausgeschlossen. 

3. Vor allem haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des 

Partners. 

4. Soweit die Schadensersatzhaftung des Lieferers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 

auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung der Angestellten, Arbeitnehmer, 

Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Lieferers. 

 

 

VIII. Zahlungsbedingungen 

1. Sämtliche Zahlungen sind in € (EURO) ausschließlich an den Lieferer zu leisten. 

2. Falls nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis für Lieferungen oder sonstige Leistungen zahlbar 

innerhalb 14 Tagen nach Rechnungsdatum sowie ohne Abzug. 

3. Als Tag des Zahlungseingangs gilt bei allen Zahlungsmitteln der Tag, an dem der Lieferer oder 

Dritte die gegenüber dem Lieferer einen Anspruch haben über den Betrag verfügen können. 

4. Bei Überschreitung des vereinbarten Zahlungstermins werden Zinsen in Höhe des gesetzlichen 

Zinssatzes von 8 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der EZB berechnet, sofern 

der Lieferer nicht einen höheren Schaden nachweist. Dem Besteller bleibt der Nachweis eines 

niedrigeren Schadens vorbehalten. 

5. Die Ablehnung von Schecks oder Wechseln bleibt vorbehalten. 

6. Der Besteller kann nur aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht geltend machen, wenn seine 

Forderungen unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

7. Die nachhaltige Nichteinhaltung von Zahlungsbedingungen oder Umstände, welche ernste Zweifel 

an der Kreditwürdigkeit des Bestellers begründen, haben die sofortige Fälligkeit aller Forderungen 

des Lieferers zur Folge. Darüber hinaus ist der Lieferer in diesem Fall berechtigt, für noch 

offenstehende Lieferungen Vorauszahlungen zur verlangen sowie nach erfolglosem Ablauf einer 

angemessenen Frist vom Vertrag zurückzutreten. 

8. Die Überschreitung vereinbarter Zahlungsziele hat eine Übermittlung der Daten des Bestellers an 

mit dem Lieferer kooperierende Auskunfteien und Inkassounternehmen nach Maßgabe der 

Bestimmungen des § 28a BDSG zur Folge. 
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IX. Gewerbliche Schutzrechte 

1. Hat der Lieferer nach Zeichnungen, Modellen, Mustern oder unter Verwendung von beigestellten 

Teilen des Bestellers zu liefern, so steht der Besteller dafür ein, dass Schutzrechte Dritter im 

Bestimmungsland der Ware hierdurch nicht verletzt werden. Der Lieferer wird den Besteller auf 

ihm bekannte Rechte hinweisen. Der Besteller hat den Lieferer von Ansprüchen Dritter 

freizustellen und den Ersatz des entstandenen Schadens zu leisten. Wird diesem die Herstellung 

oder Lieferung von einem Dritten unter Berufung auf ein ihm gehöriges Schutzrecht untersagt, so 

ist der Lieferer – ohne Prüfung der Rechtslage - berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der 

Rechtslage durch den Besteller und den Dritten einzustellen. Sollte dem Lieferer durch die 

Verzögerung die Weiterführung des Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so ist er zum Rücktritt 

berechtigt. 

2. Dem Lieferer überlassene Zeichnungen und Muster, die nicht zum Auftrag geführt haben, werden 

auf Wunsch zurückgesandt; sonst ist er berechtigt, sie drei Monate nach Abgabe des Angebotes 

zu vernichten. Diese Verpflichtung gilt für den Besteller entsprechend. Der zur Vernichtung 

Berechtigte hat den Vertragspartner von seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig vorher zu 

informieren. 

3. Dem Lieferer stehen die Urheber- und ggf. gewerbliche Schutzrechte, insbesondere alle 

Nutzungs- und Verwertungsrechte an den von ihm oder von Dritten in seinem Auftrag gestalteten 

Vorrichtungen, Entwürfen und Zeichnungen zu. 

 

 

X. Recht zum Rücktritt 

1. Für den Fall eines unvorhergesehenen, vom Lieferer nicht zu vertretenden Ereignisses, welches 

die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich verändert oder auf den 

Betrieb des Lieferers erheblich einwirkt und für den Fall nachträglich sich herausstellender nicht 

vom Lieferer zu vertretender Unmöglichkeit steht dem Lieferer das Recht zu, vom Vertrag ganz 

oder zum Teil zurückzutreten, es sei denn, dem Besteller ist ein teilweiser Rücktritt nicht 

zuzumuten. Weitergehende gesetzliche Rücktrittsrechte werden durch diese Regelung nicht 

berührt. 

2. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Will der 

Lieferer vom Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat der Lieferer dies dem Besteller mitzuteilen, 

und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Lieferfrist vereinbart 

war.  

 

 

XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung 

einschließlich Wechsel- und Scheckforderungen ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des 
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Lieferers. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Besteller keinen allgemeinen Gerichtsstand im 

Inland hat, oder nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus 

dem Inland verlegt, oder seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der 

Klageerhebung nicht bekannt ist.  

2. Für den Vertrag gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 

 

 

Stand November 2012 


